
Vom Abschlag bis zum Grün
Vom guten Rasen zum Top-Rasen. Primo Maxx II ist ein Wachstumsregulator 
der neuesten Generation, der gesundes Graswachstum fördert und die verschie-
denen Spielflächen stärkt. Die Maxx-Formulierung wurde speziell für Sportrasen-
flächen entwickelt und optimiert die Aufnahme durch die Rasengräser.

Wie wirkt Primo Maxx II
Primo	Maxx	II	hemmt	die	Gibberellinsäure-Synthese	in	einem	späten	Stadium	und	
dadurch	das	Längen	wachstum	der	Gräser.	Dies	hat	kürzere	Internodien	und	damit	ein	
kompakteres	Wachstum	zur	Folge.	Während	das	Längenwachstum	gebremst	wird,	
werden	Wurzelbildung	und	horizontales	Wachstum	der	Gräser	gefördert.	Die	Zahl	der	
Triebe	steigt	an,	so	dass	der	Rasen	stärker,	gesünder	und	dichter	wird.

Die Wahl des richtigen Zeitpunktes für die Anwendung
Die	Anwendungen	von	Primo	Maxx	II	sollten	an	die	jeweiligen	saisonalen	Wachstums-	
und	Witterungsbedingungen	angepasst	werden.	Mit	den	Primo	Maxx	II	Anwendungen	
kann	begonnen	werden,	sobald	ein	regelmäßiges	Graswachstum	vorhanden	ist.	Dies	
ist	in	der	Regel	zwischen	Anfang	und	Mitte	April	der	Fall,	wenn	die	Luft-	und	Boden-
temperatur	für	einen	längeren	Zeitraum	(d.	h.	mehr	als	fünf	aufeinanderfolgende	Tage)	
nicht	mehr	unter	8–10	°C	absinkt.	Primo	Maxx	II	sollte	bei	der	ersten	Anwendung	im	
Frühjahr	mit	halber	Aufwandmenge	ausgebracht	werden.	Das	systemisch	wirkende	
Primo	Maxx	II	ist	schon	nach	einer	Stunde	regenfest,	und	eine	Wirkung	zeigt	sich	
bereits	nach	3–5	Tagen.

Nährstoff-Eintrag und Tankmischungen
Um	optimale	Ergebnisse	mit	Primo	Maxx	II	zu	erzielen,	empfehlen	wir,	der	Spritzbrühe	
10-20	l/ha	Greenmaster	Liquid	NK	10-0-10	oder	Greenmaster	Liquid	High	N	25-0-0	
hinzuzufügen.	Primo	Maxx	II	entfaltet	seine	Wirkung	durch	die	Aufnahme	über	das	
Blatt.	Dieser	Prozess	wird	durch	das	Hinzufügen	eines	Düngers	beschleunigt.	Sämt-
liche	Greenmaster	Liquid	Formulierungen	der	Firma	ICL	sind	auf	die	Mischbarkeit	mit	
Primo	Maxx	II	getestet	und	können	ohne	Probleme	verwendet	werden.	

Gleichmäßige Grüns durch Primo Maxx II
Mit	dem	Einsatz	von	Primo	Maxx	II	auf	den	Grüns	ist	es	möglich,	den	Mähaufwand	zu	
reduzieren.	Dadurch,	dass	weniger	Schnittgut	anfällt	und	schneller	gemäht	werden	
kann,	reduziert	sich	der	Zeitaufwand	hierfür	um	bis	zu	35	%.	Schnitthöhen	können	
leicht	angehoben	werden,	ohne	Ballroll	geschwindigkeitsverluste	in	Kauf	nehmen	zu	
müssen.

Auswirkungen durch Primo Maxx II:
•	 	Hohe	Stresstoleranz	gegen	Trockenheit,	Hitze,	Krankheiten
•	 	Weniger	Skalping-Risiko
•	 	Bessere	Wurzelentwicklung
•	 	Gleichbleibende	Ballrollgeschwindigkeiten	über	den	ganzen	Tag,	
von	morgens	bis	abends

•	 	Ebene,	dichte	und	balltreue	Grasnarbe
•	 	Hohe	Rasenqualität

Für weitere Informationen 
fordern Sie die Primo Max II 

Broschüre an.

Primo Maxx II hat eine Zulassung 
in Deutschland und Österreich.

(Stand 2022) 

Primo	Maxx	II	fördert	das	
Wurzelwachstum	für	eine	
verbesserte	Trocken-
heitstoleranz	und	eine	
verbesserte		allgemeine	
Pflanzengesundheit.
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Die	Ergebnisse	der	„Bioforsk-Pflanzengesundheits-
Studie“	in	Skandinavien	weisen	ganz	deutlich	ge-
sündere	Rasenflächen	als	Folge	des	Einsatzes	eines	
Primo	Maxx	II	Programmes	aus.	Die	Anwendung		
des	Programmes	im	Laufe	des	Sommers	hat	zu	einer	
deutlichen	Verringerung	des	Befalls	aber	auch	der	
Schwere	des		Befalls	mit	Winter-Fusarium	geführt.

Die	„Bioforsk-Studie“	sagt:	„Es	gibt	mehrere	physio-
logische	Erklärungen	für	die	suppressive	Wirkung		
von	Primo	Maxx	II	auf	Schneeschimmel;		die	wahr-
scheinlichste	aber	ist	es,	dass	aufgrund	der	höheren	
Anreicherung	von	Kohlenhydraten	im	Pflanzengewebe	
vor	dem	Winter	die	Widerstandsfähigkeit	erhöht	wird.“		

Bioforsk Report

Die perfekten Primo Maxx II-Programme  
… weniger Arbeit, mehr Qualität

Durch	den	Einsatz	von	Primo	Maxx	II	können	Mähintervalle	
verlängert	werden.	Dies	spart	Zeit	und	Geld-Ressourcen,	die	
in	anderen	Bereichen	auf	dem	Golfplatz	eingesetzt	werden	
können.	Das	Mähgutaufkommen	kann	bis	zu	50	%	reduziert	
werden.	Gleichzeitig	nimmt	die	Narbendichte	und	die		
Stress	toleranz	gegenüber	Hitze	und	Trockenheit,	aber	auch		
gegenüber	Krankheiten,	zu.	Der	Einsatz	reduziert	den		
Pflegeaufwand	und	erhöht	die	Qualität	der	Spielfläche.

Auf dem Abschlag:
	•	 	Hohe	Narbendichte,	auch	in	schattigen	Bereichen
•	 	Verbessertes	Zuwachsen	der	Divots
•	 	Dichtere,	widerstandsfähigere	Narbe
•	 	Schnellere	Etablierung	der	Nachsaat

Auf dem Fairway:
	•	 	Bis	zu	50	%	Zeit-	und	Kosten	ersparnis	beim	Mähen
•	 	Dichtere	Rasennarbe
•	 	Verbesserter	Farbaspekt
•	 	Erhöhte	Trockenheitsresistenz

Auf dem Rough:
•	 	Reduzierter	Mähaufwand
	•	 	Weniger	Kraftstoff-	und	Pflegeaufwand
•	 	Reduzierter	Mähaufwand

Winterkrankheiten	
Krankheitbefall	(%)	im	Lepaa	Green		
Versuch	in	Finnland

 Kontrolle 0,2 l/ha 0,4 l/ha 0,6 l/ha 0,8 l/ha

 7,3 3,1 2,9 2,1 2,0

75 %ige Erhöhung  
der photochemischen Effizienz

20 %ige Erhöhung  
des relativen  

Wassergehaltes

Erhöhung der  
Cytokinine- und  

Chlorophyllanteile

Reduzierung von  
Trockenheits- 

stress

Reduzierung von  
Hitzestress

Reduzierung der Bewässerungs-
Maßnahmen von bis zu 30 %

GESUNDE, WIDERSTANDSFÄHIGE  
GRÄSER MIT PRIMO MAXX II

Geringere Ausgaben

Weniger Kraftstoff-, 
 Pflege- und Reparaturkosten

Weniger CO2-Ausstoß

Trägt mit niedrigem CO2-Fuß-
abdruck zum Klimaschutz bei

Erhöhte Cluberträge

Erhöhte Rasenqualität und verbesserte  
Spiel bedingungen, zufriedene Mitglieder  

und steigende Greenfee-Einnahmen

Mehr freie Arbeitskapazitäten

Weniger Mähen

CO2

   Weniger Schneeschimmel nach der Anwendung  
von Primo Maxx II

Pflanzenschutz
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1. Applikation 2. Applikation
weitere

Applikationen

Primo Maxx II 0,8–1,2 l/ha 0,8–1,6 l/ha 0,8–1,6 l/ha

Wasser-
aufwandmenge 400–600 l/ha 400–600 l/ha 400–600 l/ha

1. Applikation 
Mitte April–Mitte Mai

weitere
Applikationen

Primo Maxx II 0,8–1,6 l/ha 0,8–1,6 l/ha

Wasser-
aufwandmenge 400–600 l/ha 400–600 l/ha

1. Applikation 2. Applikation
weitere

Applikationen

Primo Maxx II 0,2 l/ha 0,2–0,4 l/ha 0,2–0,4 l/ha

Wasser-
aufwandmenge 400–600 l/ha 400–600 l/ha 400–600 l/ha

1. Applikation 
Mitte April–Mitte Mai

weitere
Applikationen

Primo Maxx II 0,2–0,4 l/ha 0,2–0,4 l/ha

Wasser-
aufwandmenge 400–600 l/ha 400–600 l/ha

1. Applikation 2. Applikation
weitere

Applikationen

Primo Maxx II 0,6–0,8 l/ha 1,2–1,6 l/ha 1,2–1,6 l/ha

Wasser-
aufwandmenge 400–600 l/ha 400–600 l/ha 400–600 l/ha

1. Applikation 
Mitte April–Mitte Mai

weitere
Applikationen

Primo Maxx II bis 2,4 l/ha, bei Lollium 
perenne max. 3,2 l/ha

bis 2,4 l/ha, bei Lollium 
perenne max. 3,2 l/ha

Wasser-
aufwandmenge 400–600 l/ha 400–600 l/ha

Einsatzbereich Fairways  
und Abschläge
Intervalle	von	4	Wochen.	Start	bei	aktivem	Rasenwachstum.

Einsatzbereich Fairways 
und Abschläge
Intervalle	von	4	Wochen.	Schnitthöhe	>	10	mm.

Einsatzbereich Grüns
Applikationsintervalle	von	14	bis	28	Tagen,	je	nach	
Wachstum	des	Rasens	und	der	Aufwandmenge.

Einsatzbereich Grüns
Applikationsintervalle	von	14	bis	28	Tagen,	je	nach	
Wachstum	des	Rasens	und	der	Aufwandmenge.		
Schnitthöhe	7	mm	oder	kürzer.

Einsatzbereich Rough und 
Semi-Rough
Intervalle	von	4	bis	zu	6	Wochen,	je	nach	Rasen	wachstum.

Einsatzbereich Rough und 
Semi-Rough
Applikationsintervalle	von	4	Wochen.

Auf	Grund	der	aktuellen	Zulassungssituation	darf	das	Produkt	auf	Fairways		
und	Abschlägen	jederzeit	bei	Bedarf	mit	0,8-1,6	l/ha	angewendet	werden.		
Die	maximale	Anzahl	der	Anwendungen	ist	20.

Die	Aufwandmenge	ist	abhängig	von	der	Schnitthöhe.	Die	Tankmischung		
mit	einem	geeigneten	Flüssigdünger	herstellen,	um	die	Gesamtwirkung		
zu	verstärken.	Auf	Grund	der	aktuellen	Zulassungssituation	sind	maximal		
4	Anwendungen	pro	Jahr	mit	insgesamt	6,4	l/ha	erlaubt.

Auf	Grund	der	aktuellen	Zulassungssituation	darf	das	Produkt	auf	Grüns	
jederzeit	bei	Bedarf	mit	0,4	l/ha	angewendet	werden.	Die	maximale	Anzahl		
der	Anwendungen	ist	40.

Aufwandmenge	anpassen,	falls	das	Wachstum	früh	beginnt	oder	spät	endet.	
Auf	Grund	der	aktuellen	Zulassungssituation	sind	maximal	4	Anwendungen	
pro	Jahr	mit	insgesamt	1,6	l/ha	erlaubt.

Auf	Grund	der	aktuellen	Zulassungssituation	in	Österreich	darf	das	Produkt		
im	Bereich	Rough	und	Semi-Rough	jederzeit	bei	Bedarf	mit	1,6–2,4	l/ha		
angewendet	werden.	Die	maximale	Anzahl	der	Anwendungen	ist	10.	Wenn	
Lolium	perenne	vorherrscht,	ist	die	gesetzlich	mögliche	Aufwandmenge		
3,2	l/ha	bei	maximal	5	Anwendungen	pro	Jahr.	Die	maximale	Mittelauf-
wandmenge	darf	16	l/ha	pro	Vegetationsperiode	nicht	überschreiten.	Die		
zu	verwendende	Aufwandmenge	ist	abhängig	von	der	Schnitthöhe	und		
Gräserart.	Die	Tankmischung	mit	einem	geeigneten	Flüssigdünger	oder		
Nährsalz	herstellen,	um	die	Gesamtwirkung	zu	verstärken.

Die	Aufwandmenge	ist	abhängig	von	der	Schnitthöhe.	Die	Tank	mischung		
mit	einem	geeigneten	Flüssigdünger	herstellen,	um	die	Gesamtwirkung	zu	
verstärken.	Auf	Grund	der	aktuellen	Zulassungs	situation	sind	maximal		
4	Anwendungen	pro	Jahr	mit	9,6	l/ha	insgesamt	erlaubt.	Bei	Vorhandensein	
von	Lollium	perenne	bis	max.	12,8	l/ha.

Zugelassen in 
Deutschland

Zugelassen in  
Österreich
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